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Ihre Anfrage in der Ratssitzung am 19.07.2011 ' |

Sehr geehrte Frau Schöttler-Fuchs,

in der letzten Ratssitzung baten Sie um schriftliche Auskunft, ob es zutreffe, dass für Kinder M
im Alter von 12 — 14 Jahren keine Angebote im Sozialraum Bockenberg vorgehalten werden
und falls dies zutreffe, warum dies so sei. Darüber hinaus baten Sie um Mitteilung, was für |die Sommerferien 2011 geplant sei. Das Sommerferienprogramm „Sport, Spiel, Spannung!“
im Wohnpark Bensberg wurde in Kooperation zwischen dem Sozialraummanager und dem

-  Bürgertreff sowie weiteren Akteuren im Wohngebiet entwickelt. Es richtet sich vorrangig an
Kinder bis 13 Jahren. Nähere Einzelheiten entnehmen Sie bitte der beigefügten Pressemittei-
lung. M
Mit dem Ferienprogramm soll die geplante Gruppenarbeit für Kinder zwischen 9 und 11 Jah- |
ren und zwischen 11 und 13 Jahren im Anschluss an die Sommerferien vorbereitet werden. |Darüber hinaus ist eine Mädchengruppe geplant, Diese freizeitorientierten Angebote werden
soweit möglich in Kooperation mit dem Jugendzentrum „Ufo“ durchgeführt, um frühzeitig
Kontakt zwischen den Honorarkräften desJ ugendzentrums und den Kindern/Jugendlichen im
Wohnpark herzustellen. Damit wird angestrebt, für die Kindern den Zugang zum örtlich zu- |
ständigen Jugendzentrum zu erleichtern.

Für weitere Angebote stehen derzeit keine Haushaltsmittel zur Verfügung.

Da die ursprünglich geplante soziale Gruppenarbeit in Kooperation zwischen der GL Service
gGmbH und dem Verein für Jugend- und Sozialarbeit nicht realisiert werden kann, arbeitet
die Kooperationsgemeinschaft derzeit an einer anderen konzeptionellen Ausrichtung, um für
die Jungen Menschen im Bockenberg ein adäquates Unterstützungsangebot unterbreiten zu
können. Sobald die konzeptionellen und finanziellen Fragen abgeklärt sind, wird der Fachbe-
reich 5 den Jugendhilfeausschuss hiermit befassen.
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Gerne werde ich Sie schnellstmöglich über den weiteren Fortgang informieren. |

Mit freundlichen Grüßen 0 |
In Vertretung

IA _ 4 | |
‚Jaug n Mumdey
Beigeordneter für Jugend und Soziales \
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Noch Plätze frei beim Sommerferienprogramm im Wohnpark Bensberg - Schneil
anmelden!

„Sport, Spiel, Spannung!" Unter diesem Motto organisiert das Jugendamt Bergisch Gladbach in den Räumen des ZAK |
im Wohnpark Bensberg ein vielseitiges Sommerferienprogramm für Teenies im Alter von 9 bis 13 Jahren.
Kooperationspartner ist das Jugendkulturhaus „UFO" der AWO in Bensberg.

Ältere Jugendliche müssen nicht vor der Tür bleiben: Sie haben in den ersten drei Ferienwochen dieChance, das
attraktive Ferienprogramm im „UFO" zu nutzen. .

Für die 9- bis 13jährigen startet das Ferienprogramm am 25. Juli mit einer Erlebniswoche. Für Mädchen ist ein |
Fußballcamp geplant mit der ehemaligen Bundesligaspielerin von Bayer Leverkusen, Vanessa Wurth, Für die Jungs |
wird ein Karatelehrer erlebnispädagogische Angebote für drinnen und draußen anbieten. . |

Ab der zweiten Woche geht es dann für Jungen und Mädchen gemeinsam mit kreativen und sportlichen Angeboten - i
weiter, In der vierten Woche findet ein Überraschungsprojekt für Mädchen statt, das mit einer gemeinsamen
Kletteraktion endet. Natürlich gibt es dazu parallel auch Angebote für Jungs. -

Die beiden letzten Ferienwochen verbringen Jungs und Mädels dann wieder gemeinsam mit Kreativangeboten, Gamit
anschließend der Schulbeginn nicht so schwer fällt.

Mit den erlebnispädagogischen, kreativen und sportlichen Angeboten versuchen die erfahrenen Pädagogen
insbesondere, Techniken der friedlichen Konfliktbewältigung und Deeskalation, der Selbstbehauptung und Elemente
der Persönlichkeitsbildung mit den Kindern zu erarbeiten. Nach den Sommerferien wird die Arbeit mit regelmäßigen ;
Gruppenangeboten fortgeführt. -

Sport, Spiel, Spannung! endet schließlich am 03.09.11 mit einer gemeinsamen Abschlussveranstaltung. Es sind noch
Plätze freil Deswegen schnell anmelden bei: i

Uwe Tillmann, Jugendamt, 02202/142321, u.tillmann@stadt-gi.de
Friederike Hennig, Jugendamt, 0151/52078437, f,hennig@stadt-gl.de

http://www.bergischgladbach.de/newsdetails.aspx?newsid=15055 04.08.2011 |



Übersicht Ferienangebot
(die genauen Zeiten liegen vor Ferienbeginn im ZAK aus) |

1.Woche | | |

für Jungen: Ferien-Erlebnis-Woche fürJungen mit Karate, Klettern und |
coolen Spielen ZZ

in Kooperation mit dem DRK-Familienbildungswerk M
Deutsches Rotes Kreuz | |

für Mädchen:  Mädchenfußballcamp mit der ehemaligen Bundesligaspielerin |
von Bayer Leverkusen, Vanessa Wurth .

2.-6.Woche Angebote für Mädchen und Jungen: M

A, Woche Mädchenwoche : Selbsterfahrungs- und Selbstbehauptungs-
tage mit kreativen Angeboten und einer Abschlussüberraschung |

In der letzten Woche findet am Freitag eine Abschlussfeier statt |
> für alle, die am Ferienprogramm teilgenommen haben! |
Lasst euch überraschen!!! | |

‘Für Fragen (Mo-Do: 09.00 — 15.00 Uhr und Fr: 09.00 — 12.00 Uhr): M

Friederike Hennig 0151/52078437  f.hennig@stadt-gl.de
Uwe Tillmann - 02202/142321 u.tillmann@stadt-gl.de |
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